
Adressen 
 

Pfarramt:   Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

Büro:   Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Neue Öffnungszeiten: Mo-Mi u. Fr 10.00-11.00 Uhr 

        Do 15.00-17.00  
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.kirchengemeinde-zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:      „An den Eschenbacher Teichen“     
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel./Fax: 82019 

Gemeindehaus:   Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation  Westharz gGmbH:  
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk:  Norbert Hammermeister, An der Marktkirche 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, An der Marktkirche 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo - Do 13-15 Uhr 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  
Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 
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Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung.  
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Frauen aller Konfessionen laden ein 
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   Unter Gottes Zelt vereint 



Und darüber hinaus…  Und darüber hinaus.. 
�

VON KREUZ UND AUFERSTEHUNG 

„Auferstanden aus Ruinen...“ 
Mächtig stolz war sie, die Führung 
der DDR: Nicht weit von der Berli-
ner Mauer entfernt hatte man den 
neuen Fernsehturm hochgezogen. 
Das höchste Gebäude Berlins soll-
te das Symbol für die Leistungsfä-
higkeit des sozialistischen Staates 
und die Macht seiner Elite sein. 
Leider hatten die Bauingenieure ei-
ne Kleinigkeit nicht bedacht: Wenn 
die Sonne schien, zeichnete sie auf 
die spiegelnden Flächen der glä-
sernen, kugelförmigen Aussichts-
ebene ein hüben wie drüben un-
übersehbares Kreuz. Das Symbol 
des Christentums auf dem Wahr-
zeichen des sozialistischen Berlins! 
Vieles wurde versucht, um das 
Phänomen zu unterbinden. Man 
erzählt, sogar die Stasi habe sich 
mit dem Problem befasst. Von Er-
folg waren die Bemühungen aber 
nicht gekrönt. Das Kreuz blieb, so-
zusagen als Stachel im Fleisch de-
rer, die den atheistischen Staat oh-
ne „Opium fürs Volk“ schaffen woll-
ten.  

Bei aller historisch gerechtfertigten 
Kritik an der Geschichte der  

 

Kirche: der kritische und unbe-
dingt freiheitsliebende Grundton 
unseres Glaubens ist stark.  

Ich denke: Gerade das Kreuz 
steht für Hingabe an die Men-
schen statt Beherrschung der an-
deren. Für Liebe statt Macht. Für 
Überzeugung statt Unterwerfung. 
Es wirbt um Achtsamkeit gegen-
über den Schwachen, um Re-
spekt gegenüber den anderen 
und auch Andersdenkenden. 
Denn es ist Symbol der Christen-
heit um der Auferstehung willen, 

die wir nicht nur zu Ostern, sondern 
jeden Sonntag feiern. Jeder darf 
kommen, so wie er ist.  

Es kann dabei nicht um Verherrli-
chung des Leidens gehen; das wä-
re zynisch. Die Sonne des Oster-
morgens stellt das Kreuz in das 
richtige Licht: Die Auferstehung, 
das Leben, die Würde, die Liebe, 
die Befreiung – das ist es, was Gott 
aus dem macht, was wir Menschen 
vermögen und woran wir immer 
wieder scheitern: 

Zu wissen, dass man es nicht 
schaffen wird; zu wissen, dass man 
nicht überall sein kann; zu wissen, 
dass man nicht immer die richtigen 
Worte findet; zu wissen, dass man 
versagen wird; zu wissen, dass 
man trotzdem geliebt und ange-
nommen ist, und von dieser Sonne 
beschienen den neuen Tag begin-
nen kann. 

Und darüber hinaus sind in dieses 
Licht damit alle gerückt, die Jesus 
geheilt, getröstet, befreit, ermutigt 
und auf den Weg der Nachfolge 
gerufen hat. Das Kreuz sollte 
zum Zeichen des Sieges über Je-
sus werden: Gott hat es zum Sta-
chel im Fleisch der Sieger ge-

macht, die andere beherrschen, 
ausbeuten und klein halten wollen. 
Das Kreuz wurde zum Symbol der 
Liebe, der Achtsamkeit, der Frei-
heit, der Verbindung unserer Welt 
mit der anderen drüben. 

Die DDR ist das Kreuz nicht losge-
worden – nicht allein im Fernseh-
turm. Die Passionszeit, die wir jetzt 
begehen um des Osterfestes wil-
len, auf das wir zugehen, möge uns 
neu öffnen für den Willen Gottes zu 
befreien, zu heilen, zu versöhnen, 
zu trösten.  

Ihr Pastor  
 
 
 
 
 
 
 
Monatsspruch Februar 2007 
 
Gerecht gemacht aus Glauben, 

haben wir Frieden mit Gott 
durch Jesus Christus, unseren 

Herrn. 
     (Römer 5,1) 
 
 
 
 
 



Gottesdienste und Andachten in St. Salvatoris  Gottesdienste und Andachten in St. Salvatoris 

04.02. 10 Uhr SEPTUAGESIMÄ 

Gottesdienst  

Lektorin 
Künstel 
Winterkirche 

11.02. 10 Uhr SEXAGESIMA 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Fruchtbare Worte (Lukas 8,4-15) 

P. Kühne  
 

Winterkirche 

17.02. 10 Uhr BERGDANKFEST  

gemeinsamer Gottesdienst in der 
Marktkirche Zum Heiligen Geist 
(9.30 Umzug ab K.-Wilh.-Schacht) 

P. Kühne 
(Predigt) 

Marktkirche 
Clausthal 

18.02. 10 Uhr ESTOMIHI 

Gottesdienst  (Gespräch zur Pre-
digtvorbereitung am 14.2.) 
„Was soll ich für dich tun?“ 
(Lukas 18,31-43) 

P. Kühne 
 
 

 
Winterkirche 

21.02. 17 Uhr ASCHERMITTWOCH 

Andacht zum Beginn d. Fastenzeit 
„Der Spaß ist vorbei!“ (Mt 7,21-23) 

P. Kühne 

 

Winterkirche 

25.02. 10 Uhr INVOKAVIT (1. So. der Fastenzeit) 

Gottesdienst  
zur Begrüßung der neuen Kon-
firmandinnen & Konfirmanden   

P. Kühne  
und Team 

 
Winterkirche 

04.03. 10 Uhr REMINISCERE  (2. So. d. Fastenz.) 

Gottesdienst 

P. i.R. Eckell 

Winterkirche 

11.03. 10 Uhr OKULI (3. So. der Fastenzeit) 

Gottesdienst  
„Der Gott der Rache.“ 
(Jeremia 20,7-13) 

P. Kühne 
 
 
Winterkirche 

15.03. 19.30 PASSIONSANDACHT  

„Passion im Lied“ 
Jesu, deine Passion (EG 88) 

P. Kühne 

 
Winterkirche 

18.03. 10 Uhr LÄTARE (4. So. der Fastenzeit) 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Über Arbeit am Sonntag 
(1. Samuel 21,2-7 und  
5. Mose 5,12-15) 

P. Kühne 

 
 
 
Winterkirche 

22.03. 19.30 PASSIONSANDACHT  

„Passion im Lied“ 
Herzliebster Jesu, was hast du 
verbrochen? (EG 81) 

P. Kühne 

 
 
Winterkirche 

25.03. 10 Uhr JUDIKA 

Gottesdienst 
Beschlossene Sache 
(Johannes 11,47-53) 

P. Kühne 

 
 
Winterkirche 

29.03. 19.30 PASSIONSANDACHT  

„Passion im Lied“ 
O Haupt voll Blut und Wunden 
(EG 85 )– mit St.- Salv.-Quintett  

P. Kühne 

 
 
Winterkirche 

KINDERGOTTESDIENST 

09.02. „Fasching auf der Arche Noah“ 

02.03. 

17.00 

bis 

19.00 
„Einer für alle!“ 

Sabine Demel 
und Team 

Winterkirche 

 

Taufgelegenheit: 1. Sonntag im Monat um 11.30 Uhr 
    2. Sonntag im Monat im Gottesdienst um 10.00 Uhr 

     



  Gemeindenachrichten 

Werbung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDENACHRICHTEN 
 
Es wurde getauft 
Karl Jonathan Rudolf Rohrberg, Siebensternweg 17 
 
Wir gedenken unserer Verstorbenen 
Adolf Pfaff, Bergstr. 13, 81 Jahre 
Irmgard Rose geb. Helling, Fingerhutweg 1, 80 Jahre 
Angelika Schlamelcher geb. Leipholz, Marienschacht 3,  

                                             53 Jahre 
Albert Stanaitis, Zellweg 82, 83 Jahre 
Helga Ernst geb. Gärtner, Goslar, 65 Jahre 
Helene Diers geb. Schmidt, Schalkerweg 1, 85 Jahre 
Hartwig Spötter, Schützenstr. 59, 72 Jahre 
Horst Lückefeld, Am Galgensberg 2, 83 Jahre 
Marie Geithe geb. Schönfelder, Goslar, 97 Jahre 
Berthold Nacke, Zellbach 24, 70 Jahre 
Ursula Geißmar geb. Friedrich, Winnigstedt, 69 Jahre 
Gisela Boerschmann geb. von Winterfeld, Zellbach 24,  

                                        83 Jahre 

 

 

BESONDERE KONFIRMATIONSJUBILÄEN 2007 

16. / 17. Juni 2007    Silberne Konfirmation 

15. / 16. September 2007  Goldene – und Diamantene Konfirmation 

 

Wir bitten um Mithilfe bei der Adressensuche Ihrer Mitkonfirmandin-
nen und Mitkonfirmanden. Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro, 
Bornhardtstr. 4. Danke! 

  



  Adventsmarkt 2006 
 
Werbung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

HANDARBEITSKREIS  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Zellerfelder Adventsmarkt liegt 
hinter uns und wir konnten  
Eintausend Euro  Erlös für unsere 
Kirchenglocken erzielen. 
Ein herzliches Dankeschön dafür 
an alle die so fleißig gehandarbei-
tet, Material gestiftet und uns auf 
die eine oder andere Art unterstützt 
haben.  
 
 
ST.-SALVATORIS -STÄNDE 

Herzlichen Dank an die vielen Hel-
ferinnen und Helfer für Auf- und 
Abbau, Einrichtung und Verkauf, 
frieren und gute Laune in unseren 
Buden. Abzüglich der Ausgaben für 
Material und Standgebühren 
konnten neben den Einnahmen des 
Handarbeitskreises 1.006,77 �  auf 

 
 
 
Verkauften die 

begehrten Ergebnisse 

zahlloser Stunden mit 

Wolle, Nadel und 

Faden in einer der 

beiden St.-Salvatoris-

Buden 

 
 

 
Besonderen Dank an Herrn Cronjä-
ger für den wärmenden Gasofen 
und an Ursula Flechsenberger, Inge 
Fraß und Marie-Luise Sibbe, die mit 
mir an den drei Wochenenden un-
sere Handarbeiten verkauft haben. 
Uns hat es wieder viel Spaß ge-
macht und wir freuen uns auf ein 
Neues.    Karin Kaschkilan 
 
 
das Glockenkonto überwiesen wer-
den. 
Unsere Kirchengemeinde dankt 
auch den Organisatoren des Ad-
ventsmarktes, der ZIG um Gerhard 
Koch, für den lohnenden Einsatz. 
Gemeinsam kommen wir weiter! 
 
 



Kindergottesdienst  Kindergarten 
 

DER KINDERGOTTESDIENST - 
FRISCH UND NEU 

 
Einen sehr guten Start hat der 
Kindergottesdienst in seiner neuen 
Form erfahren. Mit 10 Kindern 
startete er, wie auch schon in der 
Goslarschen Zeitung berichtet 
wurde.  
Das zweite Mal war ebenso erfolg-
reich, wie der Anfang, diesmal mit 
11 Kindern. Er fand zum Thema 
„Und was kommt dann?“ statt. Da-
zu bastelten, sangen, spielten wir 
und hörten eine Geschichte. 
Die nächsten Male, zu denen alle 
Kinder, ob groß, ob klein, eingela-
den sind, finden am 
 

9. Februar 2007 von 17 – 19 Uhr  
in der Zellerfelder Winterkirche un-
ter dem Thema: 

„Fasching auf der Arche Noah“ 
und am 
2. März 2007 von 17 – 19 Uhr  in 
der Zellerfelder Winterkirche unter 
dem Thema: 
„Einer für alle!“ 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
 

DAS FEST DER HEILIGEN DREI KÖNIGE 
 
Auch in diesem Jahr gingen die Stern-
sänger in Zellerfeld umher, um Geld 
für unser Patenkind zu sammeln. 13 
Kinder hatten Spaß dabei, sammelten 
allerdings nicht nur Geld, sondern 
auch Süßigkeiten für sich selbst. Ins-
gesamt kam ein Betrag von 62,84 �  
zusammen. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei allen Kindern, die mitge-
macht haben und bei den freundlichen 
Spendern.  

 

Es grüßt Sie und Euch  
Ihre und Eure Sabine Demel 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Aus dem Kindergarten 

 
 
 
 
 

 
Kindermund: 
 
Die Kinder erzählen sich von ihren 
Weihnachtsgeschenken. Fabian: Ich 
habe einen Bagger von ‚Bob der Bau-
meister’ bekommen.“ Lukas fragt: 
„Ferngesteuert oder zum Spielen?“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erzieherin ist ärgerlich und ruft:  
„Wer war das?“ Laura: „Wir Erwachse-
nen waren es nicht!“ 
 
 

 
Martin und Paul möchten sich 
die neue CD anhören, können 
aber den CD-Player nicht ein-
schalten. Martin zur Erzieherin: 
„Bitte hilf uns mal, die Sprache 
will nicht zu uns kommen.“ 
 
 
Florian zeigt seine neue Hand-
puppe, einen Pinguin aus 
Plüsch. Marc fragt ihn, wo Pin-
guine denn leben. Florian: „Na, 
bei Realkauf, da leben auch 
noch andere Tiere.“ 
 
 
Jan: „Mir hat der Weihnachts-
mann einen Fußball gebracht. 
Julia: „Ja, und mir hat der Winter 
einen Schnupfen gebracht.“ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 



Eine gute Tradition   Gemeindeleben 
 

BERGDANKFEST  
Nach einem Vermerk in der Chro-
nik der Bergstadt St. Joachimsthal 
(Böhm. Erzgebirge) wurde dort 
erstmals im Jahre 1542 den Berg-
leuten am Fastnachtdienstag von 
Pastor Johannes Mathesius, einem 
„Tischgenossen“ Martin Luthers, 
eine besondere Predigt gehalten, 
die auf den Bergbau Bezug nahm. 
Daraus entwickelte sich eine Tradi-
tion, und so gab Mathesius 1562 
eine Sammlung von sog. „Bergpre-
digten“ heraus, die er die "Bergpos-
tille" oder "Sarepta" nannte. In die-
ser waren vor allem auch die je-
weils am Fastnachtsdienstag ge-
haltenen Predigten enthalten, wel-
che zwischenzeitlich zur beständi-
gen Einrichtung gewordenen wa-
ren. Daraus entstand schließlich 
das Bergdankfest.  
Im Jahr 1564 wurde jene Predigt-
sammlung der Zellerfelder Kirche 
von Braunschweiger Gewerken ge-
schenkt, damit "die Pfarrherren 
darin lesen und derselbigen 
gebrauchen sollen" . So ist das 
Bergdankfest eben auch im Ober-
harz heimisch geworden, was nicht 
verwundert, denn der Oberharzer 
Bergbau ist schließlich durch die in 

der ersten Hälfte des 16. Jahr-
hunderts vor allem aus dem 
Erzgebirge zugewanderten 
Bergleute überhaupt erst wieder 
rege gemacht worden. 
Im Mittelpunkt des Bergdankgot-
tesdienstes, so wie es nun auch 
im Oberharz während rund drei-
einhalb Jahrhunderten gefeiert 
wurde, stand vor allem das To-
tengedenken. Beim Bergdankfest 
statteten die Bergleute, die ja ei-
nen gefahrvollen Beruf ausübten, 
zum einen Gott ihren Dank für ein 
glückliches Bergjahr ab, zum an-
deren gedachten sie zugleich der 
verstorbenen Kameraden, insbe-
sondere derer, die im abgelaufe-
nen Bergjahr in den Gruben ver-
unglückt waren. Diese Tradition 
hat sich im Prinzip bis heute er-
halten. Wenn wir also in diesem 
Jahr (am 17. Februar, 10 Uhr, in 
der Marktkirche) wiederum das 
Bergdankfest feiern, dann sollten 
wir in der Bewahrung der Traditi-
on vor allem das kulturelle Erbe 
unserer „Altvorderen“ erkennen 
und durch unser Erscheinen zum 
Gelingen beitragen – besonders 
die, die sich mit dem Bergbau ver-
bunden fühlen.     Winfried Soethe 
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Herzlichen Dank für Ihre  
Gaben in den Weihnachtsgot-
tesdiensten und zu Silvester 

für    
 
  

– insgesamt 1604,17 � . 

  Der Kirchenvorstand informiert 
 
 
WERBUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NEU IN UNSERER GEMEINDE: 
KOLLEKTENBONS !  

Kollektenbons? – Was ist das? – 
Ganz einfach: Kollektenbons sind 
eine neue Möglichkeit, sich an der 
Kollekte im Gottesdienst zu beteili-
gen. Bisher wurden dort lediglich 
Geldbeträge für gute kirchliche 
Zwecke eingesammelt. Zukünftig 
können außerdem Kollektenbons, 
d.h. Wertscheine eingeworfen wer-
den. Warum? – Damit sie eine Zu-
wendungsbestätigung  (früher 
Spendenbescheinigung) über das 
von Ihnen gespendete Geld erhal-
ten können. Das ist neu!  
 

Und so funktioniert es: 
 

·  Sie spenden einen Betrag 
Ihrer Wahl im Kirchenbüro 
bei Frau Herrmann. Den 
Gegenwert dafür bekom-
men Sie in Kollektenbons.  

·  Die Wertscheine in Scheck-
kartengröße gibt es im Wert 
von 1 � , 2 �  und 5 � . Zu-
sätzlich zu den Bons erhal-
ten Sie eine Zuwendungs-
bestätigung. 

·  Wenn im Gottesdienst der 
Klingelbeutel herumgereicht 
wird, geben Sie statt Bar-
geld die gleichwertigen Kol-
lektenbons – für die Kollekte 
im Gottesdienst oder am 
Ausgang (der jeweilige 
Zweck wird vorher ange-
sagt). 

·  Die Kollektenbons gelangen 
dann wieder ins Gemeinde-
büro und werden dort ent-
sprechend verrechnet. 

Noch Fragen zum  
Kollektenbon?   

Wenden Sie sich an unser Ge-
meindebüro, Pfarramt  

oder den Kirchenvorstand! 

 

 

 
 
 
 



Veranstaltungen  Veranstaltungen / Gruppen und Kreise 

FEBRUAR  

Donnerstag, 8. Febr. 

19.00 Uhr 

Gemeindehaus 

1. ELTERN-/VORKONFIRMAND INNEN-ABEND 

An diesem – wegen „Kyrill“ verlegten – Abend 
besprechen wir den am 15. Febr. beginnen-
den Unterricht und die Materialien. 

Donnerstag, 8. Febr. 

19.30 Uhr 
 

 

Ev.-methodist. Kirche 

Seilerstr. 

FEIERABEND  

Thema: Unsere (Ehe-)Beziehung soll noch 
schöner werden. 
Ein interessanter ökumenischer Abend mit 
Rolf Trauernicht, Kassel. 
Für eine Mitfahrgelegenheit bitte im Kirchen-
büro melden. 

Mittwoch, 14. Febr.  

19.30 Uhr 

Gemeindehaus 

BIBEL IM GESPRÄCH 

Zur Vorbereitung der Predigt des dritten 
Sonntags im Februar laden wir herzlich ein. 

mittwochs, 

21. Febr. & 21. März 

20.00 Uhr 

Winterkirche 

TAIZÉ-ANDACHT 

Zu Andacht, Gesängen, Stille und Gebeten in 
besonderer Atmosphäre der Winterkirche la-
den wir herzlich ein. 

Donnerstag, 15. Febr. 

17.00 Uhr 

Gemeindehaus 

VORKONFIRMAND INNEN-UNTERRICHT  

Beginn des Unterrichts. Konfirmation:  

Samstag, 17. Febr. 

10.00 Uhr 

Marktkirche Zum 
Heiligen Geist 

BERGDANKFEST  

9.30 Uhr Umzug ab Kaiser-Wilhelm-Schacht 
zum Gottesdienst (Predigt: P. Kühne). 
Anschl. Glückauf-Saal. 

 
 
 

MÄRZ 

Samstag, 2. März 

19.00 Uhr 

Gemeindehaus 

WELTGEBETSTAG  

„Unter Gottes Zelt vereint“ – Paraguay und 
Land und Leute, Leckeres und Lebendiges.  

Donnerstag, 8. März 

19.30 Uhr 

Ev.- methodist. Kirche 
Seilerstr 

FEIERABEND  
Thema: Leben mit Visionen 
Ein interessanter ökumenischer Abend. 
Für eine Mitfahrgelegenheit bitte im Kirchenbü-
ro melden 

donnerstags, 
15. März, 22. März, 
29. März, 05. April  
jeweils 19.30 Uhr 

Winterkirche 

PASSIONSANDACHTEN  
In diesem Jahr lautet das Leitthema:  
„Passion im Lied“.  
Am 29. März mit St.-Salvatoris-Quintett.  
Am Gründonnerstag (5. April) mit Tischabend-
mahl. 

Freitag, 23. März 

19.00 Uhr 

Gemeindehaus 

GEMEINDEVERSAMMLUNG  

Endlich kann man alles erfahren! Kommen und 
Fragen, Hören und Mitreden… (s. Extraseite) 

Gemeindehaus, Marktstraße 15 
Montag   20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 

Dienstag   15.00 Uhr  Handarbeitskreis 

Mittwoch  15.00 Uhr Altenkreis 

   19.00 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 

   20.00 Uhr Bibel im Gespräch, 2. Mi. im geraden Monat 

Donnerstag  17.00 Uhr VorkonfirmandInnen-Unterricht 

18.00 Uhr Schwangerschaftsgymnastik 

   19.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

Freitag   15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat  

Samstag 10.00 Uhr Konfirmandenunterricht, monatlich 



BUCHTIPP: 
 
Bibel in gerechter Sprache,  
hrsg. v. Fank Crüsemann, Luise 
Schottroff u.a.; Gütersloher Ver-
lagshaus; ISBN-13: 978-3-579-
05500-8, Preis: 24,95 �  

Information  Gemeindeleben 

 

„ LEBENDIG UND KRÄFTIG UND 

SCHÄRFER“ 
Der 31. Deutsche Evangelische Kir-

chentag in Köln 
 
3000 Veranstaltungen an fünf Ta-
gen, rund eine Million Besucher, 
50.000 Mitwirkende: Das ist der 
Deutsche Evangelische Kirchentag. 
Der Kirchentag ist aber viel mehr. 
Er ist ein fröhliches Festival für jede 
und jeden. Stattfinden wird er in 
Köln vom 6. bis zum 10. Juni 
2007. 
Den Auftakt werden drei zentrale 
Eröffnungsgottesdienste machen, 
bevor die gastgebenden Kirchen-
gemeinden zum Abend der Begeg-
nung rechts und links an den Ufern 
des Rheins einladen. Die Ökumene 
wird rund um den Kölner Dom beim 

Kirchentag eine zentrale Rolle 
spielen, aber auch der interreligi-
öse Dialog, da Köln große jüdi-
sche und muslimische Gemein-
den hat. Köln ist eine Medien-
stadt, deshalb werden Medien 
und Kommunikation ein weiterer 
thematischer Schwerpunkt für 
Diskussionen und Veranstaltun-
gen auf dem Kirchentag sein. Ei-
nen Vorgeschmack darauf bietet 
der offizielle Kirchentagssong der 
A-cappella- Band „Wise Guys“. 
Mehr Informationen und Anmel-
demöglichkeiten gibt es im Inter-
net unter www.kirchentag.de oder 
im Pfarramt. 
 
Eintrittspreise 
Dauerkarte 79,- �  (erm. f. Schüler, 
Studenten, etc. 49,- � ),  
Familien-Dauerkarte 129,- �    
Tageskarte 25,- � . 
Auch der evangelische Jugend-
dienst bietet eine Fahrt dorthin an. 
Nähere Informationen gibt es im 
Jugenddienstbüro bei Diakon Mat-
thias Schiefer unter Tel.: 5785. 
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 weiter.denken.lesen.sehen  

  IM GESPRÄCH 

Stellen Sie sich vor, Sie sitzen im 
Gottesdienst und Sie hören eine 
wirklich spannende und interes-
sante Predigt. Besser noch, Sie 
hören Ihre eigenen Gedanken 
und Sie haben so manchen Satz 

selbst dazu beigetragen.  

Damit dies wahr wird, laden wir 
Sie herzlich ein am Mittwoch, 
dem 14. Februar 2007, um 
19.30 Uhr ins Gemeindehaus 
zur Vorbereitung der Predigt  

des dritten Sonntags im Februar, 
genannt Estomihi.  

Predigttext wird sein Lukas 18, 
31-43, eine Wundergeschichte 
über die Heilung eines Blinden 
bei Jericho. Lesen Sie doch mal 
rein, vielleicht haben Sie schon 
diese oder jene Idee. 

 P. Chr. Kühne und Ellen Abel 
 

 
 

 
KOMMEN SIE  

IN DEN 

GOTTESDIENST! 
DIE BANK IHRES 

VERTRAUENS… 

AM SONNTAG 

ESTOMIHI, 
18. FEBRUAR, 
10.00 UHR. 

 
 



Auf ein Wort  Auf ein Wort 
 
UNTER GOTTES ZELT VEREINT 

Nicht nur bei „Dinner for one“ an 
jedem Silvester erklärt Miss Sophie 
ihrem Butler James auf seine Fra-
ge: „The same procedure as last 
year?“ „Yes, James, the same pro-
cedure as every year!“ 

 

 

Auch der Weltgebetstag wiederholt 
sich, da wir ihn jedes Jahr am 1. 
Freitag im März feiern. Dies tun wir 
gemeinsam mit Männern und 
Frauen auf der ganzen Welt, ver-
eint durch Glaube und Hoffnung. 
Frauen eines jeweiligen Landes 
stellen die Gottesdienstordnung 
und die Lieder zusammen. 

Für das Jahr 2007 haben 26 Frau-
en aus 10 verschiedenen Konfes-
sionen in Paraguay Materialien für 
diese Weltgebetstagsordnung ge-
sammelt. Paraguay ist ein Land 
im Herzen Südamerikas mit tro-
pisch-subtropischem Klima und 
der Größe von Deutschland und 
der Schweiz zusammen (406752 
km 2), aber es leben dort nur 6 
Millionen Menschen. Flora und 
Fauna sind vielfältig und farben-
prächtig.  

„Unter Gottes Zelt Vereint“, so 
lautet das Motto. 

Einige Gedanken kommen uns 
dabei in den Sinn. Ein Zelt bietet 
Schutz vor Witterung und Gefah-
ren in freier Natur. Wir finden dar-

in Unterschlupf und fühlen uns ge-
borgen. Ein Zelt kann geöffnet und 
geschlossen werden. Außerdem ist 
es auch transportabel. Überall kön-
nen wir es aufbauen und wieder 
abbauen, um an jeder Stelle wieder 
Überdachung und Schutz zu fin-
den. 

Die Frauen Paraguays haben die-
ses Motto im übertragenen Sinn 
ausgesucht. Die Liebe Gottes soll 
unser Zelt sein, auch wenn wir es 
nicht sehen. Überall auf der Welt 
sind wir behütet und beschützt 
durch Gottes Liebe und so in einem 
gemeinsamen Zelt verbunden. Er 
bietet uns Schutz von allen Seiten, 
Obhut und Geborgenheit. Unsere 
Erde als großes Zelt Gottes? Eine 
schöne Vorstellung und ein Bild 
von Gemeinschaft. Vielleicht ist ja 
am 2. März 2007 noch viel mehr zu 
erfahren? Informationen über Pa-
raguay, Land und Leute, über Reli-
gion und Glauben. Natürlich gibt es 
auch Leckereien für den Gaumen 
und hoffentlich viele Gäste, deren 
Neugierde jetzt geweckt ist. Es 
würde mich sehr freuen, Sie am 2. 
März 2007 um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus, Marktstr. zu begrü-

ßen. Ein interessanter Abend war-
tet auf Sie. 

Bis dahin bleiben sie alle unter Got-
tes Zelt geborgen und vereint. 

Ihre Iris Künstel 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Monatsspruch März 2007 

 
Ich bin überzeugt, dass dieser 

Zeit Leiden 
nicht ins Gewicht fallen 

gegenüber der Herrlichkeit, 
die an uns offenbart werden soll . 

Römer 8,18 

 



Spenden für die  
Glockensanierung 

Konto-Nr.: 154 126 023 
Sparkasse Goslar/Harz  

BLZ 268 500 01 

Glockenspenden  Glockenspenden 
 
DANKE  
Wir danken Ihnen allen herzlich für Ihre Unterstützung und vielfältigen 
Spenden zur Sanierung unserer Glocken. Dass die Hilfe nicht aufhört, 
macht uns Mut für weitere Aktionen. Besonderen Dank sagen wir: 

�  Dr. Stephan Röthele, Sympatec GmbH, Familie Biel, Schützen-
gesellschaft Zellerfeld von 1539 e.V., SPD Ortsverband (Wahl-
party), Rat der Bergstadt Clausthal-Zellerfeld, Rat der Samtge-
meinde Oberharz, Goldene u. Diamantene Konfirmanden 2005 
und 2006, Marinekameradschaft Clausthal-Zellerfeld, Marlies 
Harre, Sigrid Lührig, Handarbeitskreis der Kirchengemeinde Zel-
lerfeld, Gesangverein Concordia, TUS Montagsgruppe, Freiwilli-
ge Feuerwehr Clausthal-Zellerfeld, Dr. Clemens Bedürftig, Elisa-
beth u. Wilhelm Paepcke, Familie Ruttewitt, M. Werber, Helmut 
Naumann, Erich u. Edith Uhlig, Sigrid Urban, Ingrid Drohne, H. 
Kliem, H. G. Schwarz, Herrmann G. Warnecke, Prof. Dr. Hans-
Jörg Barth, Dr. W. Schmidt, Grünewald-Gebr. Fricke GmbH & 
Co. KG, Ingenieurbüro Dr. Krause/ Anastasiou Hannover, Meis-
terkreis der Firma Lindemann, Gisela Kuhlke, Helmut Martin, 
Blaues Kreuz Zellerfeld, Werner Pabst, H.J. Hockeler, Dr. Her-
bert Türk Dortmund, Hans-Jürgen 
Linnert, Anna-Marjana Hosten, Ger-
trud Wolloscheck, Gerda 
Vollbrecht, Ute Spötter, Internatio-
nale Kochgruppe der Kirchengem. 
Clausthal, Dr. Katharina Bahr, St.-
Salvatoris-Freunde, Oberharzer 
Bergsänger, Frau Becker, 
Wolfgang Schmidt, Lions-Club 
Oberharz  

 

�  SPENDEN-HOLZGLOCKEN  standen oder stehen bei:   
Blumen Sommerfeld, Bäckerei Oppermann, Bäckerei Vollbrecht, 
Papierflitzer, Jörn Vogel, Café Treffpunkt, Aral-Tankstelle Herte-
rich, Go-Tankstelle Künstel, Konditorei Elke Meier 

 
�  Anlässlich von  KASUALIEN  (Taufen, Trauungen, Ehejubiläen und 

Trauerfeiern) spendeten:  
Familie Prof. Pluschkell, Jost u. Stefanie Krüger, Karl-Heinz u. 
Edith Keinert, Lothar u. Hanna Ilsemann, Siegfried u. Ursula 
Leuner, Helmut u. Maria König, Familie Reinke, Familie Apfel-
baum  
 

�  Bei der TALENTE-AKTION wirkten mit:   
Helga Jordan, Erika u. Rainer Helling, Schützenverein Zellerfeld 
– Rolf Köhler, Handarbeitskreis – Gerda von der Heide, Hertha 
Große, Irmgard Maaß, Karin Kaschkilan, Deike Neumann, Gisela 
Kulke, Ingrid Mull, Inge u. Herbert Hannig, Michael Habich u. Dr. 
Rolf Sanders, Margarete u. Ernst Behmann, Jutta u. Dr. Cle-
mens Bedürftig, Ellen Abel, Helmut Martin, Angelika Bromm, Do-
rothea u. Werner Koch, Christine Rößling, Iris Künstel, Martina 
Ilsemann, Waltraud Viktorin, Marlis Meyer, Else Mylyk, Dennis 
Breitsohl, Kerstin Klapproth, Hildegard Fähmel, Kindergarten-
team u. Kinder des Kindergartens „An den Eschenbachertei-
chen“, Christian Kühne, Elisabeth Bahr, Margret Schubert, Chris-
tina u. Gerhard Bujack, Susanne Jäger, Simon Schimkus, Edith 
Alich, Dr. Anja und Linda und 
Nora Happel, Tobias Banert, 
Tabea Pretzel, Alexander 
Fürle, Klaus u. Heidi 
Herrmann, Irina Künstel, 
Matthias Schiefer, Margret 
Gubitz, Pascal Kamphans, 



Glockenspenden  Gemeindeleben 
 
  Sabine Demel u. Dennis Brennemühle, Paul Manchen,  
  Elisabeth Richter-Ferenci, Ida Friedrichs, Maik Köhler,  
  Christian Petzold  
 
�  Wir danken auch den VIELEN SPENDERN, die nicht genannt wer-

den wollten oder die durch den Kauf von Tassen, Broten, Ker-
zen, Schokoladenglocken und vielem Mehr zum Erlös beigetra-
gen haben. 

 
 
Wir haben nun ein eigenes Spendenkonto mit neuer Kontonummer  
ausschließlich für die Glockensanierung eingerichtet, da zuvor nicht alle 
Spenden aus technischen Gründen eindeutig namentlich zugeordnet 
werden konnten.  
 
Der aktuelle Spendenstand beläuft sich auf  21.087,73 �  
Das ist für unsere Gemeinde ein sehr erfreuliches Ergebnis! Wir hoffen 
auf ein gutes Jahr 2007 mit Ihrer Hilfe. 
 
Im Rahmen der Gemeindeversammlung  (s. nächste Seite) informieren 
wir gern über den aktuellen Stand der Planungen und beantworten Ihre 
Fragen.  
 
 
 

RUND UM UNSERE KIRCHE - - - -  

Oberharzer Kirchenfest – Pfarr- und 

Gemeindehaus – St. Salvatoris – Glo-

cken 

Der Kirchenvorstand lädt alle In-
teressierten herzlich ein zu einer  

 
Gemeindeversammlung . 

Sie findet statt am  
 

Freitag, dem 23. März 2007, 
um 19.00 Uhr  

im Gemeindehaus in der  
Marktstraße. 

 
Vier Themen haben wir uns vor-
genommen: 

�  Wir werden einige der 
vielen Bilder ansehen, 
die auf dem Oberharzer 

Kirchenfest 2006  ge-
macht worden sind.  
 

�  Anschließend informiert 
unser Ingenieur, Herr 
Constantin Anastasiou, 

Hannover, über die Sanierung 
unserer 
Kirche  
und den 
echten 
Haus-
schwamm  
 
 

�  wir berichten über die bauli-
chen Maßnahmen am und im 
Pfarrhaus   

�  und geben Auskunft über den 
neuesten Stand des  
Glocken–Projekts.  
 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 
Bringen Sie sie mit!  
Wir freuen uns auf einen interessan-
ten Abend mit Ihnen.  
Für den Kirchenvorstand      E. Bahr  



   

 


